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0 Veranlassung und Rahmenbetriebsplan 
 

Die Steine und Erden Lagerstättenwirtschaft GmbH betreibt den Kiessandtagebau Ponickau-

Naundorf SW in der Gemeinde Thiendorf, OT Naundorf im Landkreis Meißen. Sie gewinnt Kies-

sande im Trocken- und Nassschnitt und bereitet diese zu Finalkörnungen auf. 

Die gegenwärtige Gewinnung umfasst: 

- die Gewinnung von bergfreien Kiesen und Sanden im Bewilligungsfeld Ponickau-Naun-

dorf SW (Feldes-Nr. 2732), 

- die Gewinnung von grundeigenen Kiesen und Sanden innerhalb der Flurstücke 

1019,1020, 1021, 1064, 1063, 1062, 1061, 1060, 1058, 1059, 1057, 1056, 1055, 

1028/2, 1029/3, 1030/4, 1031/3 und 1289/2 der Gemarkung Naundorf bei Ortrand. 

 

Derzeit erfolgt der Abbau auf der Basis eines zugelassenen Rahmenbetriebsplans (RBP) [1] ein-

schl. zugehöriger Änderungen des RBP. Die letzte Änderung [2] wurde am 14. März 2013 durch 

das Sächsische Oberbergamt zugelassen und besitzt eine zeitliche Gültigkeit bis zum 31.12.2028 

[3]. Ebenso liegen ein zugelassener Hauptbetriebsplan und diverse Sonderbetriebspläne vor. 

Vom bisherigen Tagebau ausgehend soll die geplante Erweiterung des Abbaus in nordöstlicher-

Richtung durch die Erschließung der Erweiterungsfläche „Gewinnungsfläche NO“ erfolgen Die 

Größe der Erweiterungsfläche „Gewinnungsfeld NO“ beträgt etwa 14,8 ha im Nordosten des be-

stehenden Tagebaus. Der südliche Teil des Gewinnungsfeldes mit einer Fläche von 4,6 ha liegt 

primär innerhalb des genannten Bewilligungsfeldes. Der nördliche Teil umfasst eine Fläche von 

ca. 10,2 ha. Für diese wird der Nachweis der Einordnung als grundeigener Bodenschatz geführt. 

Die Erweiterungsfläche umfasst die Flurstücke 1032/2, 1043/2, 1044/2, , 1045/2, 1046/2, 1047/2, 

1048/2, 1049/2, 1050/2,1053/2, 1051/2, 1052/2, 1054, 1044/1, 1045/1, 1046/1 und 1289/2 der 

Gemarkung Naundorf bei Ortrand. 

 

 

1 Geologische Verhältnisse „Ponickau-Naundorf-SW“ 

Im Rahmen der Erstellung des obligatorischen Rahmenbetriebsplans wurden im Vorhinein im 

Bewilligungsfeld 2732, in den Teilflächen und der Erweiterungsfläche „Gewinnungsfeld NO“ 

Erkundungsmaßnahmen im Jahr 1995 durchgeführt und 7 Trockenbohrungen niedergebracht 

(siehe [9], Anlage 1). Die Erkundungsmaßnahmen zeigten, dass die Lagerstätte im 

Bewilligungsfeld 2732, die eigenen Teilflächen und die Erweiterungsfläche „Gewinnungsfeld NO“ 

aus ca. 30 – 40 m mächtigen tertiären und pleistozänen glaziofluviatilen und fluviatilen Kiessand 

und Sanden, vorwiegend aus der Elster- und Saalekaltzeit, aufgebaut wird. Die Lagerstätte wird 

durch Oberboden mit einer Mächtigkeit von 0,4 m überdeckt. 

Die aus den Erkundungsmaßnahmen von 1995 resultierenden erbohrten Schichtenverzeichnisse 

(vgl. Anlage 1 [9]) dienten der Erstellung von geologische Profilschnitten (Profilspuren siehe 

Anlage 1, Profilschnitte siehe Anlage 1). Aus den geologischen Profilschnitten wird ersichtlich, 
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dass der Lagerstättenaufbau als homogen anzusehen ist. Die Schichtgrenzen verlaufen söhlig 

und ungestört. Somit ist die strukturelle Homogenität der Lagerstätte Ponickau-Naundorf bereits 

im Rahmen der geologischen Erkundung von 1995 nachgewiesen worden. 

Zusätzlich erfolgte für die Flächen außerhalb des Bewilligungsfeldes eine Bodenschatzeinstufung 

(Anlage 2) des Sächsischen Landesamtes für Umwelt und Geologie (LfULG) als grundeigener 

Bodenschatz [5]. Es wurde hierfür durch Frau Palme (LfUG, Ref. Rohstoffgeologie) eine amtliche 

Probenahme 2006 durchgeführt. Die Analysen ergaben einen Quarzgehalt von 93 % [7] und 

einen Kegelfallpunkt > 26 [6]. Somit wurden die maßgebenden Kriterien 

• Quarzgehalt von mindestens 80 % und 

• der Segerkegelfallpunkt >26 

gemäß § 3 Abs. 4, Nr. 1 BBergG erfüllt (Vgl. Anlage 3). Die Einstufung der glazial-fluviatilen Kies- 

und Sandkörper erfolgte innerhalb der zugelassenen Rahmenbetriebsplangrenze als 

grundeigener Bodenschatz. 

 

 

2 Geologische Verhältnisse Erweiterungsfläche „Gewinnungsfeld NO“ 

Im Jahr 2017 wurden geoelektrische Widerstandsmessungen durch das Unternehmen Geophy-

sik GGD im geplanten Erweiterungsfläche „Gewinnungsfeld NO“ des Kiessandtagebaus 

Ponickau-Naundorf entlang von sieben Profilen durchgeführt. Die Untersuchungsergebnisse 

ergaben keine großen Schwankungen in den Mächtigkeiten der Sande und Kiese verglichen zu 

den aktuell abgebauten Schichten (Anlage 4). Die Liegendgrenze stellt sich nach geoelektri-

schem Befund weitgehend als söhlig dar, sowohl in nordöstlicher als auch in südwestlicher Rich-

tung vom bestehenden Tagebau ausgehend (siehe [4]).  

Zusätzlich wurde im Auftrag der Bergbauunternehmerin die mineralogische Zusammensetzung 

einer Sandprobe aus der Lagerstätte Ponickau im Labor Bad Muskau – Silikat und Umweltanaly-

tik bestimmt (siehe Anlage 4). Die Analysen ergaben einen SiO2 – Gehalt von > 93 %. Dieser 

SiO2-Gehalt deckt sich mit den Ergebnissen der Probennahme von 2006.  

Es zeigt sich, dass die Erkundungsergebnisse der Lagerstätte „Ponickau-Naundorf-SW“ auf die 

Erweiterungsfläche „Gewinnungsfeld NO“ übertragbar sind. Diese Annahme bestätigt auch die 

detaillierte, digitale geologische Karte (GK50dig) des Geoportals Sachsen (vgl. Abbildung 1), wel-

che für beide Flächen die gleiche geologische Einheit darstellt. 

Die Erweiterungsfläche NO des KST 14,8 ha groß und weist unter Beachtung von Sicherheitsab-

ständen zu Schutzobjekten und der Böschungsgestaltung (vgl. Kapitel 1.3.5) eine nutzbare Ab-

baufläche von ca. 12,7 ha auf.  

Vorratsberechnungen für ein maximal mögliches Abbaukonzept beinhalten einen Trockenschnitt 

bis 8 m, Nassschnitt mit einer Mächtigkeit von 22 m für das Erweiterungsfeld im Nordosten und 

belaufen sich auf 2.575.000 m³ (4.635.000 t) Gesamtvorrat bei einer Dichte mit 1,8 t/m³. Grund-
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lage dabei sind, unter Beachtung der geplanten Böschungen und des Abbaukonzeptes in 7 Pha-

sen, Flächenanteile für den Trockenschnitt von 122.500 m², für den Nassschnitt von 72.500 m² 

(Vgl. [12]). Die Abbaufelder weisen insgesamt, ohne Rücksichtnahme auf Böschungen, eine Flä-

che von 127.600 m² auf (Vgl. [12]). Es ist maximal ein Anteil von bis zu 15% (386.250 m³) unver-

wertbaren Rohstoff für die gesamte Erweiterungsfläche möglich. Bei einer Fördermenge von bei-

spielhaft 400.000 t/a würde die Erweiterungsfläche Rohstoffe für eine Abbaudauer von ca. 11 

Jahren liefern.  

 
Abbildung 1: digitale geologische Karte 1:50.000 im Bereich des Kiessandtagebaus 
Ponickau, sowie der angrenzenden Erweiterungsfläche NO [11] 
 

Das aktuell geplante Abbaukonzept beinhaltete eine Gewinnung im Trockenschnitt bis 4 m Mäch-

tigkeit von 567.681 m³ Rohstoff und 1.404.528 m³ Material werden im Nassschnitt mit einer Mäch-

tigkeit von 17 m abgebaut. Gesamt können 3.549.975 t/m³ an Sand und Kies über einen Zeitraum 

von ca. 9 Jahren gewonnen werden, wenn eine Förderung von 400.000 t/a durchgeführt wird. Für 

die Fläche des vorzeitigen Beginns wird eine abgeänderte Rohstoffförderung von 300.000 t/a im 

Zeitraum von etwa 2 Jahren angestrebt. Der Anteil an unverwertbaren Material beträgt maximal 

15 %, 295.831 m³ von der Gesamtmenge mit 1.972.209 m³.  
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3 Antrag 

Aufgrund der geologischen Fortsetzung der Kiese und Sande der Lagerstätte Ponickau-Naundorf 

SW in nördlicher Richtung in die Erweiterungsfläche „Gewinnungsfled NO“ können wir unter 

geologischen Gesichtspunkten beide Felder als einen Lagerstättenkörper zusammenfassen. 

Demzufolge kann aus unserer Sicht abschließend festgestellt werden, dass der Rohstoffkörper 

in der Erweiterungsfläche auf den Flurstücken 1032/2, 1043/2, 1044/2, 1045/2, 1046/2, 1047/2, 

1048/2, 1049/2, 1050/2,1053/2, 1051/2, 1052/2, 1054, 1044/1, 1045/1, 1046/1 und 1289/2 der 

Gemarkung Naundorf bei Ortrand außerhalb des Bewilligungsfeldes 2732 „Ponickau-Naundorf“ 

die Eignungskriterien zur Feststellung grundeigener Bodenschätze entsprechend § 3 Abs. 4 Nr. 

1 BBergG erfüllt (Anlage 5).  

Daher wird hiermit die Einstufung der gewinnbaren Sande und Kiese der 

Erweiterungsfläche auf den Flurstücken 1032/2, 1043/2, 1044/2, , 1045/2, 1046/2, 1047/2, 

1048/2, 1049/2, 1050/2,1053/2, 1051/2, 1052/2, 1054, 1044/1, 1045/1, 1046/1 und 1289/2 der 

Gemarkung Naundorf bei Ortrand als grundeigener Bodenschatz gem. § 3 Abs. 4 BbergG 

beantragt . 
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Anlage 3 

Prüfbericht chemische Analyse Sandprobe (M&S 
Umweltprojekt GmbH, 04.04.2017) 
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Anlage 4 

Ergebnisbericht Geophysik (GGD mbH, 04.12.2017) 
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Anlage 5 

Stellungnahme zur Bodenschatzeinstufung für das 
Erweiterungsfeld (LfULG, 19.08.2022) 
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Kiessand Ponickau Naundorf SW, Einleitung des bergrechtlichen Plan
feststellungsverfahrens zum Vorhaben "Erweiterung Kiessandtagebau 
Ponickau-Naundorf SW"
Antrag der Steine und Erden Lagerstättenwirtschaft GmbH auf Bo
denschatzeinstufung

Sehr geehrte Frau Hiekel

Ihr Ansprechpartner
Henrik Kaufmann

Durchwahl
Telefon +49 3731 294-1404 
Telefax +4937312941099

henrik.kaufmann@
smekul.sachsen.de

Ihr Zeichen
23-0522/76/1 -2022/24249

Ihre Nachricht vom 
28. Juli 2022

Aktenzeichen
(bitte bei Antwort angeben)
104-8652/1306/31

Freiberg,
19. August 2022

bei dem in der Erweiterungsfläche auf den Flurstücken 1032/2, 1043/2, 
1044/2, 1045/2, 1046/2, 1047/2, 1048/2, 1049/2, 1050/2, 1053/2, 1051/2, 
1052/2, 1054, 1044/1, 1045/1, 1046/1 und 1289/2 der Gemarkung Naundorf 
bei Ortrand angetroffenen Rohstoff handelt es sich gemäß [3] mit [4] und [5] 
um einen grundeigenen Bodenschatz.
Eine Zuordnung zu bergfreien Bodenschätzen gemäß § 3 Abs. (3) BBergG 
kommt nicht in Betracht. Quarz und Quarzit sind jedoch ein grundeigener 
Bodenschatz im Sinne des § 3 Abs. (4) BBergG „soweit sie sich zur Herstel
lung von feuerfesten Erzeugnissen oder Ferrosilizium eignen“.

Ta^'di. für 

€t'u,^fü6ts Ubet^
www.lfulg.sachsen.de

Hinweise
In den Antrag [3] vom 08.09.2022 sind der zitierte Ergebnisbericht 
„Kiessandtagebau Ponikau-Naundorf, Geophysikalische Erkundung einer 
Kiessandlagerstätte“ [4] vom 04.12.2017 der Geophysik GGD mbH aus 
Leipzig sowie die Bodenschatzeinstufung des LfUG vom 27.11.2006 [5] als 
Anlagenteile aufzunehmen.

Der geophysikalische Ergebnisbericht [4] liefert den Beleg der Verbreitung 
und Ausbildung des bekannten Rohstoffhorizonts in der Erweiterungsfläche 
außerhalb des Bewilligungsfeldes. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass in der Enveiterungsfläche neben den glazifluviatilen Ablagerungen der 

S Saale- und Elster-Kaltzeit auch fluviatile Sedimente der Elster-Kaltzeit im 
I unteren Abschnitt des Rohstoffkörpers verbreitet sind. Die Bodenschatzein- 
S Stufung vom 27.11.2006 [5] kann in Analogie auf das Erweiterungsfeld an- 
° gewendet werden.

Hausanschrift:
Sächsisches Landesamt für 
Umwelt. Landwirtschaft und 
Geologie 
Abteilung 10 
Halsbrücker Straße 31a. 
09599 Freiberg

www.sachsen.de

Diese Bodenschatzeinstufung stellt eine fachliche Stellungnahme dar und 
hat nicht den Charakter eines Bescheides. Gegen diese Einstufung ist des
halb kein rechtswirksamer Widerspruch möglich.

Verkehrsverbindung: 
Buslinie C (Meißner Tor)
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Für diese Amtshandlung werden Kosten erhoben. Der Kostenbescheid wird gemäß
telefonischer Absprache mit Herrn Heinrich gesondert der Geologischen Landesunter
suchung GmbH zugestellt.
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[3] Antrag auf Bodenschatzeinstufung gern. § 3 Abs. 4 BBergG für das Erweiterungs
feld „Gewinnungsfeld NO" des Kiessandtagebaus Ponikau - Naundorf SW vom 
08.07.2022
Antragsteller: Steine und Erden Lagerstättenwirtschaft GmbH 
Planverfasser: Geologische Landesuntersuchung GmbH Freiberg

[4] Ergebnisbericht Kiessandtagebau Ponickau-Naundorf Geophysikalische Erkun
dung einer Kiessandlagerstätte, Geoelektrische Widerstandsmessung, Stand 
04.12.2017, Geophysik GGD mbH Leipzig.

[5] Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Bodenschatzeinstufung für 
den Kiessandtagebau Ponickau - Naundorf SW vom 27.11.2006, Az.: 54- 
4805.20/3893/2006

[6] Merkblatt zum Nachweis grundeigener Bodenschätze nach § 3 Abs. (4) BBergG 
vom 17. April 2015, Sächsisches Oberbergamt (SOBA)

[7] Erlass des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft vom 
13.06.2005, Az.: 11(65)-0145.10/45, Erteilung amtlicher Bestätigungen für die Zu
lassung von Abgrabungen nach Wasser-, Immissionsschutz-, Bauordnungs- bzw. 
Naturschutzrecht

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Henrik Kaufmann 
Referent Rohstoffgeologie

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig.
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